
Auch Grünej in der Hochschule
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TH wählt ab leulp ihre
(PB). Die Technische! Hoeischule 
Darmstadt wählt vofly^fieutigen 
Dienstag bis Freitag (26.) ihre Selbst­
verwaltungsorgane neu. Wahlberech­
tigt sind 10 678 Studenten, 1133 wis­
senschaftliche Mitarbeiter, 300 Pro­
fessoren und 1901 „sonstige Mitar­
beiter“, also Beamte, Angestellte und 
Arbeiter in der Verwaltung, in den 
Fachbereichen und in den Instituten. 
Auf 135 Listen bewerben sich 1053 
Kandidaten um ein Mandat für den 
Konvent, für die zwanzig Fachbe­
reichskonferenzen, für das Studen­
tenparlament (Stupa) und für die 
Fachschaftsräte.
Der Neuwahl des Konvents, der sich 
aus 35 Professoren,'25 Studenten, 20 
wissenschaftliche Mitarbeitern und 
10 sonstigen Mitarbeitern zusammen­
setzt, kommt besondere Bedeutung 
zu. Die neue Zusammensetzung die­
ses Gremiums entscheidet über den 
künftigen Vizepräsidenten. Die 
Amtszeit von Professor Walter Krabs 

war am 1. Juni abgelaufen, die Wahl 
des Nachfolgers hatte der noch amtie­
rende Konvent in seiner letzten Sit­
zung vertagt.
Nach wochenlangem Streit im ver­
gangenen Jahr um eine neue Wahl­
ordnung an der TH Darmstadt -  das 
hessische Kultusministerium hatte als 
Aufsichtsbehörde zunächst die Brief­
wahl vorgeschrieben -  wird diesmal 
wieder mit dem Gang zur Urne über 
die Zusammensetzung der Gremien

Selbstverwaltungsorgane
entschieden. Briefwahl ist jedoch wei­
ter* möglich, allerdings nur auf An­
trag.
Bei den Wahlen zum Studentenparla­
ment kandidiert erstmals die „Grüne 
Alternative“, die sich für die Schaf­
fung eines Referates Ökologie beim 
Allgemeinen Studentenausschuß 
(AStA) stark macht. Zu den Zielen 
der „Grünen Alternative“ gehört die 
„Unterstützung des Widerstandes ge- 
ge die geplante Startbahn West“ , wie 
e s im ” ,- ,-,“ - ’ ~ —
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'  geplante Startbahn West“ , wie
Wahlprogramm der GAL heißt. - f j
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